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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den frühere» Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unser«
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
Ichg Mart , durch di« Post bezogen LM Mart .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bet verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

PftMtSIrr Bott
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 0 gespalten«
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig. Z. Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag S Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche um» Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde».

Nr. rs Nonnerstag, r . sebruar 1SZS 10S. Jahrgang

National - Spanttn im flufbau
Gk«e Botschaft de« spanischen ttationalvegieeuns / Älusbau und Leistung als Grundlage

Burgos , 3 . Febr. Die spanische Nationalregierung wendet sich
in einer Botschaft an alle Frontkämpfer , denen die größte Für¬
sorge der Regierung gehöre, sowie an alle Verwundeten und
Kriegshinterbliebenen Patrioten , die in Rotspanien leben müs¬
sen oder gar von den Bolschewisten gezwungen werden , in deren
Reihen gegen die Nationalen zu kämpfen. Die Regierung , heißt
es in dieser Botschaft, werde durch eine weise Gesetzgebung für
die Belange der Arbeiter , Unternehmer und Techniker zum
Wähle der Nation sorgen, sie werde ferner die Gemeindeverwal¬
tung neu regeln , die Wiedergesundung des kulturellen Lebens
der Nation einleiten und den Wiederaufbau der von den Bol ,
schewisten zerstörten Ortschaften und Bauwerke durchführen . Von
allen Staatsbeamten werde uneigennützige Pflichterfüllung ge-
fordert. Di« Wirtschaft werde neu aufgebaut uud das von den
Bolschewisten gestohlene Gold durch doppelte Arbeitsleistung er¬
setzt. Das Kennzeichen der neuen Finanzwirtschaft sei ein fest¬
verankerter Sparsamkeitssinn .

Ueber die auswärtige Politik der nationalspanischen Regie¬
rung heißt es daß sie vom Friedenswillen eines Volkes diktiert
werde , das die Schrecken des Krieges kennengelernt habe , aber
vom Ausland die absolute Achtung seiner selbständigen Stellung
unter den Völkern verlange . Nationalspauien werde niemals
jene Völker vergesse «, die dem spanischen Baterlaude in den
schweren Stunden seines Kampfes gegen den KomMnnismus ihre
Freundschaft bewiese « hätten. In diesem Zusammenhangversichert
die Botschaft, die sich zugleich an alle im Auslande auf den Sieg
der nationalen Sache hoffenden Landsleute wendet , besonders
denen in Südamerika lebenden Spaniern , unerschütterliche Treue .

Die Nationalregierung werde eine Politik absoluter Gerechtig¬
keit durchführen . Die Strafe für Vergehen gegen das Wohl der
Allgemeinheit werde umso höher bemessen werden, eine je höhere
Stellung der Schuldige einnehme. Die Richtlinien für die Agrar¬
politik sehen Verbesserungen der Lebensverhältnisse der Bauern
und Landarbeiter vor und sollen durch eine klug geleitete Boden¬
kultur , durch landwirtschaftliche Kredite und bessere Verteilung
des landwirtschaftlich zu nutzenden Bodens eine Ertragssteige¬
rung bewirken . — Die Botschaft kündigt dann die Aushebung
aller von früheren marxistischen Regierungen erlassenen glau¬
bensfeindlichen Gesetze an .

Abschließend betont die Nationalregierung , daß sie keine von
de« Valencia -Bolschewisten vorgenommenen oder beabsichtigten
Landesabtretungen oder von den Bolschewisten getroffenen inter¬
nationalen Verträge anerkenne .

Die Proklamation klingt mit einem Treuebekenntnis für den
Staatschef General Franco aus und schließt mit einem Hoch auf
Spanien und das spanische Volk.

«-

„Perfide jüdisch- bolschewistische Hetze gegen de» Frieden". — Ita¬
lienische Presse brandmarkt sowjetspanische Verleumdungen.
Rom. 2. Febr. Die Gerüchte , die im Zusammenhang mit der

Versenkung des englischen Dampfers in den Hauptstädten Eng¬
lands und Frankreichs in Umlauf gesetzt werden , bezeichnet die

italienische Presse als eine Neuauflage jener gefährlichen jüdisch-
bolschewistischen Spekulationen , mit denen in den „demokra¬
tischen" Ländern Verwirrung angerichtet und Stimmung für das
bolschewistische Spanien gemacht werden soll . — Der Londoner
Korrespondent des „Giornale d 'Jtalia " bezeichnet die Verleum¬
dungen , die im Zusammenhang mit der Torpedierung des eng¬
lischen Dampfes verbreitet wurden , als die üblichen Manöver
und stellt fest, daß das Geschrei der „Demokratischen Presse " leb¬
haft an die Tage vor der Konferenz von Ryon erinnert. — Das
bolschewistische Spanien , so erklärt der Pariser Korrespondent
des „Lavoro Fascista "

, habe sein riskantes Spiel wieder ausge¬
nommen . Trotz der beiden entschiedenen italienischen Dementis
zur Torpedierung des englischen Dampfers und einer angeblichen
Abtretung italienischer Kriegsschiffe an die nationalspa¬
nische Regierung — die auch in offiziellen französischen Kreisen
Eindruck gemacht haben — gehe die perfide Hetze gegen Italien
in der Linkspresse weiter .

kln Holm auf Frankreichs MI;
Der Grotzowsky-Skandal.

Di « Erotzowfkqs noch im Botschaftsgebäude versteckt ?

Paris . 3 . Febr . Das Verschwinden der Sowsetagentin Lydia
Eroßowsky, die unter Mordverdacht steht und auf besondere
Vorstellung der Pariser sowjetrussischrn Handelsvertretung ge¬
gen eine Kaution von 50000 Franken vorläufig in Freiheit ge¬
setzt worden war , bildet weiterhin den Anlaß zu heftigen Pro¬
testen in der französischen Presse.

„Matin " nennt das Verschwinden der Eroßowsky eine Belei¬
digung der französischen Justiz durch die Sowjeis , die im 2u -
stizpalast riesige Empörung hervorgerusen habe . Der Skandal
sei so offenkundig und für die französischen Behörden so be¬
schämend , daß dieses Problem vollkommen gelöst werden müsse.

Das Blatt will aufgrund gewisser Nachrichten versichern kön¬
nen , daß Lydia Eroßowsky zur Zeit noch nicht geflohen sei, son¬
dern sich nach wie vor in der Pariser Sowjetbotschast versteckt
halte. Die diplomatische Jmunität dürfe die notwendige
Untersuchung und die Verhaftung der Angeklagten nicht behin¬
dern , zumal das Ansehen der französischen Justiz aus dem Spiele
stehe .

Frankreich sei sich selbst und dem Ausland den Beweis schul¬
dig, daß die GPU . nicht den ganzen französischen Justizapparat
beherrsche. Man müsse wissen , ob cs noch eine Souveränität
des französischen Staates in Frankreich gebe oder nicht, ob Sow -
jrtrußland, das Frankreich verrate und finanziell und politisch
ausnutzt, ob Sowjetrußland , das in Frankreich Verbrechen über
Verbrechen begangen habe , fortfahren könne, die französische
Justiz, Polizei und Regierung zu verhöhnen. „Genug der Straf¬
losigkeit für diese Mörder und Mörder-Schützlinge ".

kill eod für den deutschen stldeits -
dlenst

Engländer erkennen den Wert des deutschen Arbeitsdienstes.

Zwei Wissenschaftler fordern Nachahmung .
London, 3 . Febr . Das Interesse für den deutschen Arbeits¬

dienst und die Erkenntnis seiner erzieherischen Bedeutung sind
in England in ständigem Wachsen begriffen . Das zeigen wie¬
der zwei Zuschriften an die „Times ".

In her einen stellt der Vorsitzende des Unioersitätsrates des
Arbeitslosenlagers der Universität Oxford, Emden, fest, daß
die Studenten der Universität Oxford ein steigendes Interesse
für den deutschen Arbeitsdienst an den Tag legten . Dann schil¬
dert er , welche gute Erfahrungen man in den Arbeitslagern
der Universität Oxford gemacht hätte , in denen Studenten mit
jungen Arbeitslosen zusammen freiwillig archäologische Gra¬
bungen Vornahmen . Aufgrund der guten Erfahrungen fordert
Emden eine Erweiterung dieses bisher schon bestehenden Ar¬
beitsdienstes .

Diese Forderung stellt noch deutlicher und eindringlicher der
englische Geologe und konservative Abg. 2 . Grahrm Kerr . „Ich
hatte kürzlich "

, so schreibt er , „Gelegenheit , das Ergebnis des
Arbeitsdienstes zu sehen. Der Anblick der jungen Leute, die
sich offensichtlich sowohl physisch wie geistig und moralisch in
bester Verfassung befanden , rief in mir das sehr verschiedene
Bild wach , das ich öfters in den Slumps unserer eigenen Städte
gesehen hatte : Ein junger Mann , seines Weges trottend , eine
typische Straßenpflanze , sei es aufgedunsen durch Trinken , sei
es mit Weib und Kind , keine Munterkeit in seinen Bewegun¬
gen, keine Helle in seinen Augen — ein Bild der Verzweiflung .
Die beiden Bilder drängen einem die Frage aus : Verfahren
wir wirklich richtig mit der neuen Generation dieser großen
Rasse , zu der wir gehören und die, wie ich glaube , die beste der
Erde ist ?" Aus diesem Gedankengang heraus kommt Kerr
zu dem Schluß , daß es von grenzenlosem Vorteil sein würde,
wenn die englischen Jungen ohne Rücksicht auf Klassenzugehörig¬
keit eine zeitlang ein einfaches Leben harter Arbeit führen kön¬
nen , wie in den deutschen Arbeitsdienstlagern .

Schweres krkdeben aufgezeichnet
ver veventzerv ln der Sllvsee bei Nkli-6ulnk0
Stuttgart , 2 . Febr. Am Dienstäg abend wurde an den wilrt-

tembergischen Erdbebenwarten Stuttgart , Ravensburg und Meß¬
stetten ein sehr starkes Fcrnbeben ausgezeichnet . In Stuttgart
traf die erste Vorläuserwelle , die aus ihrem Weg ein Stück weit
durch den Erdkern gelaufen ist, um 20 Uhr 19 Minuten 22 Se¬
kunden ein , die zweite um 20 Uhr 80 Minuten 01 Sekunden und
die lanaperiodiiche Oberflächsnwelle um 20 Uhr 50 Minuten .
Daraus berechnet sich eine Herdentsernung von rund 13 000 Kilo¬
meter . Vermutlich liegt der Herd dieses sehr starken Bebens in
der Nähe von NeU -Guinea .

Jena , 2 . Febr. Die Instrumente der Reichsanstalt sür Trd-
bebenforschung in Jena verzeichnten am Dienstag abend um
20 Uhr 23 Minuten 56 Sekunden ein ungewöhnlich heftiges
Fernbeben in über 8360 Kilometer Herdentsernung .

Soweit es sich aus den Auszeichnungen beurteilen läßt , kommt
als Herdgeüiet der nördliche Pazifik (Alaska ) in Frage . Die
Bodenbewegung in Jena hielt mehrere Stunden an , erreichte
ihren Höhepunkt um 22 Uhr mit einem Ausschlag von mehr als
einem Millimeter Größe . Die Energie des Bebens war so groß,
daß die Erdbebenwellen den Erdball mehrere
Male Umkreisten .

Mailand , 2 . Febr. Die Erdbebenwarte von Faenza meldet
am 1 . Februar um 20 .20 Uhr ein äußerst starkes Fern -
beben von über vier Stunden Dauer , wie es seit
längerer Zeit nicht festgestettt worden ist. Die Meßinstrumente
wurden durch die Erdschwanlungen so stark erschüttert, daß jede
genauere Bestimmung des Erdbebenherdes unmöglich war . Die
Wirkungen des Bebens , das in den frühen Morgen¬
stunden noch andauerte , mü,sen verheerend gewesen
sein .

Göttingen , 2 . Febr. Auch in Nöttingen wurde das
große Erdbeben am Dienstag abend verzeichnet . Nach den Fest¬
stellungen des geophysikalischen Instituts soll das Beben das
größte in den letzten Jahren sein. Der Bebenherd liegt ver¬
mutlich in der Südsee bei Neu-Guinea.

Typhus in England greift um sich. — Eine weitere Erasschast
befallen.

London, 3 . Febr. In der Grafschaft Pembrokefhire sind 29
Typhussälle festgestellt worden . Es ist dies schon die zweite
Grafschaft Wcstenglands , in der die Seuche einen bedeutenderen
Umfang angenommen hat .

Nennendes flugjeug ln den Mlanlik abgestürzt
Nekordflleger Stopponl kn letzter Minute vom brennenden fluorrug dmltz eln deuiktzes flusrevg

gerettet
Bcrlin . 2 . Febr. Am Mittwoch früh um 9,1» Uhr startete

der bekannte italienische Rekordslieger Mario Stappani von
Natal in Brasilien aus zum Rückflug nach Italien . Aus diesem
Flug geriet die Maschine über dem Atlantik in Brand. Aus die
SOS -Rufe des italienischen Flugzeuges starteten sosort zwei
Dornier-10 t -Walflugboote vom Südatlantikflugdienft der Deut¬
schen Lufthansa. Einem von ihnen gelang es, den Führer der
italienischen Maschine , Stoppani , noch in letzt« Minute zu
bergen, während seine beiden Kameraden leid« nicht mehr zu
retten waren.

Ueber die Rettung des italienischen Fliegers werden folgende
Einzelheiten berichtet : Der schwimmende Flugzeugstiitzpunki der
Lufthansa . „Schwabenland "

, der bei der Felieninsel Fernando
Norontha liegt , hatte mit dem italienischen Flugzeug in Funk¬
verbindung gestanden . Es meldete um 13 Uhr , daß es wegen
einer Moiorenstörung nach Natal zurückkehren müsse . Um 15 .55
Uhr wurden dann mehrere SOS -Rufe von den Lufthaniu -Funk-
stellen auf der „Schwabenland " und in Natal ausgenommen

Unverzüglich wurden die beiden Dornier -Wale „Boreas "
unter der Führung von Flugkapitän Blume von Bord der
„Schwabenland" und „Samum " unter Führung von Flugkapi¬

tän Großchopff von Natal zur Suche ausgesandt . Schon nach
31 Minuten Flugzeug konnte die Besatzung des „Samum "

, der
neben Flugkapitän Großchopf Flugzeugführer Esau , Flugmaschi¬
nist Schmischke und Flugzeugsunker Preuschoss angehörten , das
brennend im Atlantik treibende , Wrack auffinden .

Obwohl außergewöhnlich schlechtes Wetter herrschte, führte
Flugkapitän Großchopff ohne Bedenken in echter Fliegerkame¬
radschaft die sehr schwierige Landung durch . Vier Minuten noch
dem Aufsetzen des Flugbootes im Wasser befand sich Stoppani
schon an Bord des „Samum "

. Bedauerlicherweise konnten seine
beiden Begleiter aus dem völlig zerstörten Flugzeug nicht mehr
geborgen werden .

Der „Samum " befindet sich zurzeit an der Unsallstelle, um
dort die aus Fernando Noronha ausgelaufene „Schwabenland "
zu erwarten , die das Flugboot voraussichtlich in der Nacht
übernehmen wird .

Stoppani hatte am 29 . Dezember 1937 durch einen Flug von
Cadiz nach Caravellas in Brasilien einen neuen Streckenwelt¬
rekord sür Wasserflugzeuge mit einer Leistung von 7000 im
ausgestellt . Er befand sich am Mittwoch aus dem Rückflug in
die Heimat . Stoppani zählt zu den bekanntesten Rekordflie-
gern . Er hat für Italien insgesamt nicht weniger als 19 in¬
ternationale Flugrekorde errungen .



Ver neue Vflf-Vau in öerlin

V

Berlin » 2 . Febr. Die DAF. hat in der Tiergartenstraße ein„Nationalsozialistisches Gemeinschaftshaus Kraft durch Freude"verrichtet , das Mittwoch abend in Anwesenheit sämtlicher Amts¬leiter der DAF. seiner Bestimmung übergeben wurde . Anläß¬lich einer' Vorbesichtigung sprach Reichsorganisationsleiter Dr.Lcy über den Sinn des Hauses .Dr . Ley teilte dabei mit, »ajj an die Stelle der bisher zumeistvon der DAF. benutzten stüheren Mewcistschaftshüüser eitrigewenige große und monumentale Zentralbauten der DAF. tretensollen, von denen nach dem bereits sertiggestellten Schatzamt nun¬mehr auch dieses Gemeinschastshaus in der Tiergartenstraßevollendet wurde . Das Haus das von dem Architekten Baurat
Schulte -Frolinde und Naddle gebaut wurde , steht den Mitar¬beitern der NSDAP , und der DAF. aus Berlin und dem Reicheoffen. 2n künstlerischer Hinsicht wird das Haus von „Kraft durchFreude"

, Amt für Feierabend, betreut. In der Art der Linien¬führung und Innenausstattung entspricht es dem Ziel, der in
ähnlicher Form in den bereits fertiggestellten Großbauten derPartei und des Staates entwickelt ist .

ReichsorganisationsleiterDr. Ley gab weiter bekannt , daß indem dem Gemeinschaftshaus später angegliederten Bürohaus vor

allem die Dienststellen des Internationalen Zentralbüros
„Freude und Arbeit" untergebracht werden sollen, so daß das
Gemeinschaftshaus dann gleichzeitig ^um Empfang der auslän¬
dischen Gäste dient. „Es ist unser Wunsch u . Wille ", so erklärte Dr.'
Ley , „Deutschland zum sozialen 'Mittelpunkt der Weit zu machen .Den von der ganzen Welt anerkannten Vorsprung, den wir mit
unserer sozialen Arbeit und insbesondere mit Kraft durch Freudehüben , wvllen wir 'behalten und ikniier weiter ausbäüen" .Dr . Ley teilte dann mit, daß in Uebereinstimmung mit dem
Eeneralbauinspektor für die Reichshauptstadt Prof . Speer fol¬gende Neu - bezw . Erweiterungsbauten der DAF . in Berlin ge¬plant sind ' Zusammenfassung aller wirtschaftlichen Unterneh¬mungen der DAF. und st>es DAF . -Verlages in einem Großbauam Märkischen Ufer ; Zusammenfassung der Betriebs '

gemeinfchaf-ten und Fachämter der DAF. in einem Erweiterungsbau in der
Potsdamsrstraße, eine große KLF .-Zsntralsttlle mit angeglieder -'ten, großzügigen KdF.-Anlägen und einem KÜF>Hotel und
schließlich im Rahmen der neuen Universitätsbauten ein arbeits¬
wissenschaftliches Jtistitut . Ein größer Zeittralbau der DAF.werde ferner später einmal im Zuge der Erneuerung Münchensin der Hauptstadt der Bewegung entstehen.

BeWNder MaiSver in Singapnr
London, 2 . Febr . In Singapur begannen am Dienstag die

großen Manöver , die die Leistungsfähigkeit der neuen Verteidi¬
gungsanlagen dieses wichtigen britischen Kriegshafens am Ost -
erngangzum 2ndischen Ozean erweisen sollen. Gleich¬
zeitig wurde Las neue große Dock von Singapur in Dienst ge¬
stellt . 2m Anschluß an die Manöver erfolgt dann die feierliche
Eröffnung der ausgebauten Flottenbasis , an der bekanntlich
auch drei amerikanische Kreuzer teilnehmen werden . Die fran¬

zösische Admiralität hat überdies ihren drei Kreuzern , die als
Verstärkung in die indochinesischen Gewässer geschickt worden
sind, die Anweisung gegeben, gleichfalls Kurs auf Smgapore zu
nehmen und dort gemeinsam mit den englischen und amerikani¬
schen Schissen zu paradieren .

An den Manövern sind 27 Kriegsschiffe beteiligt . Ferner wur¬
den 100 Flugzeuge, darunter auch Einheiten aus 2ndicn und
dem 2rak , zusammengezogen. Die Zahl der teilnehmenden Trup¬
pen beläuft sich auf 10 000 .

In diesem Zusammenhang erscheint es angebracht, auchden Stimmen des kolonialen Hollands einige Beachtung zuschenken . Die Holländer lassen seit einem Jahre keine Ge¬legenheit verstreichen , die Gemeinsamkeit der europäisch¬amerikanischen Interessen im Raume von Singapore zu be¬tonen . England wird von Holland im Fernen Osten als dergroße Bruder angesehen, der dazu beitragen könne , das ko¬loniale Werk Hollands zu schützen . Seitdem im November1930 britische , amerikanische und niederländische Admirälehinter verschlossenen Türen konferierten , wollen die Stim¬men nicht verstummen, die oon Abmachungen über die Be¬nutzung Singapores als gemeinschaftliche Flotten - undFlugbasis und von Abmachungen über die gegenseitige Be¬nutzung der vorhandenen Stützpunkte (Brunei aus Bor¬neo und Soerabaja auf Ostjava ) wissen wollen . Wie kommtes dazu, daß sich die slottenpolitische Zusammenarbeit der
verschiedensten kolonialen Mächte gerade bei der Befesti¬gung und den Manövern oon Singapore herauskristalli -ftert? Ein Blick auf die Karte der malaiischen Inselwelt ge¬nügt , um die Gunst der Lage Singapores bei der Beherr¬schung der einzigen direkten Seestraße zwischen dem Indi¬
schen und Pazifischen Ozean zu erkennen. Die Verankerungder britischen Verteidigungsstellung im Fernen Osten liegtin den drei Punkten Hongkong, Singapore und Port Dar¬win in Australien . 2n der Mitte dieses Dreiecks liegtBrunei auf Borneo , das die Holländer als eine Sicherungdes Oelvorkommens in dem ihnen zugehörigen Teil dieserInsel ansehen. Nimmt man hinzu, daß es von dem fran¬zösischen Saigon in Jndochina 645 Seemeilen , von Manilaauf den unter amerikanischem Einfluß stehenden Philippi¬nen 1330 Seemeilen bis nach Singapore find , so schält sichdeutlich heraus , was Mächte wie England , Frankreich. Ame¬rika und Holland irgendwie zusammenbringt : die Verdich¬tung der Interessengebiete und Einflußsphären im Raumedes britischen Verteidigungsdreiecks Singapore . Hongkona.

Port Darwin . Der Konflikt im Fernen Osten zwischen Ja¬pan und China hat das Seine zur Beschleunigung dieser Zu¬sammenarbeit getan . Es muß indeß dahingestellt bleiben,-rb die Befürchtungen berechtigt sind , die das ZüsaiNmen -riicken der vier Mächte bewirkt haben . Die eindeutigen Er¬klärungen der japanischen Staatsmänner und die Konzen¬tration der japanischen Politik auf das chinesische Festlandrücken die Vorsichtsmaßregeln der angelsächsischen Mächteerst in das rechte Licht .
*

Prinz Bernhard der Niederlande hat gleichzeitig auch imNamen seiner Gemahlin , der Kronprinzessin Jukiana , dem
Führer seinen aufrichtigen Dank für die Glückwünsche an¬
läßlich der Geburt der Prinzessin Beatrix ausgesprochen.

*

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬kanzler hat der Frau Anna Barbara Stöcker in Eeleins -
rniihle , Gemeinde Simmershofen , aus Anlaß der Vollen¬
dung ihres 100 . Lebensjahres ein Glückwunschschreiben undeine Ehrengabe zugehen lassen . '

Wagner -Ässführungen in Monte Carlo . Als Abschieds¬vorstellung der deutschen Wagner -Aufführungen an der
Oper von Monte Carlo wurde am Dienstagabend jeweilsder dritte Akt aus der Walküre , Siegfried und Götterdäm¬
merung gegeben. Diese nicht alltägliche Zusammenstellungwar trotzdem ein großer Erfolg , und das wieder ausver -
kaufte Haus bereitete den deutschen Künstlern zum AbschiedOvationen ehrlicher Begeisterung.

Geistesgegenwart eines Lokoinoiivsiihrers verhindert Eisenbahn¬
unglück.

Paris , S. Febr. Die 'Geistesgegenwart eines Lokomotivführersverhinderte ein Eisenbahnunglück . Bon der Lokomotive des
Nachtschnellzuges Calais -Basel hatte sich deOvöller Facht in derNähe von Lille das eine ihrer tt8VV IKilogrvmm schweren An¬triebräder gelöst . Der Lokomotivführer bemerkte den Ulställund brachte den Zug auf ganz kurzer Bremsstrecke zitm

'
Stehen,ohne daß die Lokomotive oder auch nur ein Wagen entgleiste .

*
Erogseüier auf einer norödäl matmischen Insel . In der

norddalmatinischen Jnselstadt Rab brach in der Nacht zumMittwoch ein schweres Grotzfeuer aus , dem der bekannte
Rektorenpalast söwie einige Häuser zum Opfer fielen . Das
historische Stadthaus konnte mit vieler Mühe gerettet wer¬den.

Hungersnot aus einer nordirischen Insel . Die Bewohnerder Insel Rathlin , nördlich von Irland , sind infolge der
schweren und andauernden Stürme Pbm Hunger bedroht,da es feit etwa drei Wochen Unmöglich ist .

' iMeikem Schissan die felsige Küste heranzuküMMen. Ein Funkspruch vonder Insel besagt, daß die Lebensmittelvorräte zu Ende gin¬nen.
Nahrung kam vom Himmel . — Flugzeug verproviantiert durch

Sturmflut abgeschnittene Insel .
London , 2. Febr. Die Bewohner der einsamen 2nkel Rath¬lin an der nordirischen Küste, die seit Wochen infolge derStürme vom Festlande abgeschinlten sind und daher keine Le¬bensmittel mehr bekommen haben , sind heute von einem Flug¬

zeug verproviantiert worden . Die meisten Bewohner der Inselhatten noch nie ein Flugzeug gesehen , und als es dem Fliegergelang» ans einem Felde glücklich zu landen, wurde er von der
gesamten Bewohnerschaft begeistert empfangen .

Zoo-Direktor geht freiwillig in die QuarantäneDie Maul - und Klauenseuche hat auch in die Bestände des
Genfer Zoos schlimme Lücken gerissen. Der Stadtarzt hat deshalbdie Schließung des Zoos angeordnet und festgesetzt, daß jeder,der mit kranken Tieren in Berührung kommt. 21 Tage in Qua¬rantäne bleiben muß . ZöodirektorLn sind bekanntlich mutigeLeute . Der Genfer Direktor scheute sich also nicht, seinen kran¬
ken Tieren ninen Besuch abzustarten . Noch als er in Begleitungeines Freundes vor 'dem Büffel -Zwinger stand, 'warnte ihn derWärter : „Gehen Sie nicht hlttem , sonst müssen Sie in dir
Quarantäne ." Der Hinweis blieb fruchtlos . Der Direktor tratin die „Höhle des LörbeN"

, untersuchte seine Tiere und fanddrei Büffel und fünf Antilopen von der schrecklichen Krankheit
ergriffen . Sein erster Befehl galt darauf den acht kränken Tie¬
ren , sein zweiter beorderte sein Feldbett in das Direktionsbüro .Der Zoodirektor wollte die 21 Tage Quarantäne inmitten sei¬nes Tierparkes möglichst bequem überstehen. Hätte er den Zoovör Ablauf der drei Wochen verlassen, wäre er UM '1000 FrancStraszahlung oder zwei Monate Gefängnis nicht herumgekom¬men.

Me Miltelmeerfrage wird aufgerollt
öeratungen Wischen England , sranlrreich und Hallen

London, 2. Febr. Außenminister Eden gab am Mittwoch aufeine Reihe von außenpolitischen Anfragen im Unterhaus Aus¬
kunft. Auf die Anfrage Attlöes, was die Regierung in der An¬
gelegenheit der Versenkung der „Endymivn " zu tun
beabsichtige, erklärte Eden , daß die britische Negierung wegen
dieses Angriffes sehr besorgt sei und daß der Angriff sich unter
keinen Umständen rechtfertigen lasse . Angesichts dieser „Wie¬
derkehr der Piraterie " habe die britische RegierungSchritte ergriffen , um eine Zusammenarbeitmit Vertreter« der
französischen und italienischen Regierung herbeiznführen , mit
welchen beiden Regierungen Großbritannien zusammen die
Flottenpatrouillen gemäß dem Nyoner Abkom¬
men durchführe . Die britische Regierung werde gewisse
Vorschläge machen , die weitere Zwischenfälle wie der Angriffauf die „Endymion " verhindern sollen. Eden bestätigte ferner ,daß die Verstärkung der einzelnen Flottenpatrouillen bereits
erfolgt sei.

In einer längeren Erklärung zur Lage in Spanien wies Evenauf die zahlreichen Bombenangriffe hin , die kürzlich statt¬gefunden hätten . Die britische Regierung , so erklärte er , sehedie Verschärfung der Luftbombardements mit großer Sorge an .da dies zu beträchtlichen Menschenverlusten und zu Grausamkei¬ten gegenüber der Zivilbevölkerung geführt hübe, Die britischeRegierung überlege daher , was für Schritte ergriffen weidenkönnten, um eine Milderung dieses Zustandes herbeiznführen .Die britische Regierung sei bereit , sich an jedem internationalen
Versuch , der diesem Zweck dienen solle, zu beteiligten . Eden gabherauf Auskünfte über die durch die englische Vermittlung er¬folgten Gefangenenaustausches zwischen den beiden Parteien , die
kürzlich zum Austausch von insgesamt 241 Gefangenen geführthätten . Auf eine weitere Anfrage erklärte Eden, er besitze keiner¬lei Information , welche die Behauptungen stütze, daß eine An¬zahl italienischer Truppen nach Spanien gingen.

N3. Fortsetzung .)
„Ich bin nur so überrascht . . . hatte mir nach Ihren

un -
/ - - - - unbedingtnoch alter sein müssen als diese ? !"

„So ungefähr."
„Na , sehe» Sie . der Mensch kann doch auch jüngereSchwestern haben , nicht wahr ? Edith ist übrigens meineStiefschwester - ich vergesse diese dumme Vorsilbe nurmeistens - aus Vaters zweiter Ehe. und ganze zwei -niidzivanzig Jahre jünger als ich."
„Das dachte ich mir schon . . . nämlich diesen A-lterS-unterschied , und verstehe daher Ihre Bezeichnung „alteJungfer " immer weniger , Herr Lorenz."
„Erstens habe ich „spätes Mädchen" gesagt, Herr Hel-Ving . Bitte , das ist ein sehr feiner Unterschied ; dennalliuiigferlich ist meine Edith gewiß nicht . Wohl aberk "> spätes Mädchen mit ihren 38 auf dem Buckel. Undons oiekbt sie auch, weil sie ja doch nicht heiraten wird ."„Warum denn . . .-? Das heißt, entschuldigen Sie .bitte diese pvntane Frage . . . ich will natürlich nichtnidlSkrct sein . . ."

-v
„Sind Sie auch gar nicht. Ebensowenig wie ich, wennich Ihnen darauf antworte , daß meine Schwester schoneinmal verlobt war. Als blutjunges Ding ; mit ihrerersten heißen Liebe . Der Mann , aktiver österreichischerLstizicr . die verkörperte Lebenslust , ist an der Ostfront

wach
^
is?

^ '
"

Helbing, besten Teilnahme ganz
. .Jedes Jahr besucht sie nun seine Lente in Wien,stierst waren cs die Eltern und seit deren Tod sind csh'ch'nllcn der Schwäger . Diesmal hat sie sich einenni ' iäiifiae Verwandte von dort mitaebracht. Ein auf¬' s .' ! end schönes Mädchen, das wohl schon ftühcr mal in' ' Ui gelebt bat und es nun mit der großen Sehnsucht

en kriegte, allwo sie jetzt eine unerhörtet entfaltet . Ansonsten bin ich noch nichtrecht klug aus ihr geworden . . . Da sind übrigens dieDamen .
Durch die Glastüre blickend , gewahrt nun auch Hel¬bing an Ediths Seite , von dieser um Haupteslängeüberragt, ein Kleiderwunder aus zartrosa duftigemGeorgette. Und als sich die Türe öffnet , erkennt er auch,wer sich mit so vollendeter Grazie in dieser Meister-

schöpfung eines Wiener Modeateliers bewegt.
„Herr Helbing — Fräulein Olgcrs, " nennt Edithahnungslos die Namen ihrer Gäste und bittet gleich -zeitig zu Tisch.
Kein Zug in Felicitas ' schönem beherrschten Gesichtverrät , ob auch sie sogleich den Mann erkannt hat, der —durch die Breite des Tisches getrennt — an Ediths Sekteihr gegenüber sitzt.
Unmöglich aber kann ihr im Lanke des Tischgespräches,das sich um Helbinqs javanischen Aufenthalt dreht, ver¬borgen bleiben, daß Bernd Rainers damals so plötzlichnach Amsterdam berufener Freund heute , gleich ihr. die

Gastfreundschaft des Hauses Lorenz genießt .Und dennoch bezieht sie sich in keiner Weise auf ihrefrühere Bekanntschaft; nimmt dieser unmißverständ¬lichen Absicht jedoch alles Schwere durch das Spielerischeihres Plaudertons , der an der Oberfläche der Dingedahinplätschert.
Je meisterlicher sie diese Komödie beherrscht , um soschwerer fällt es Helbing , unter der Maske der her-kömmlichen gesellschaftlichen Höflichkeit zu verberge'«,was dieses unerwartete Zusammentreffen mit Felici¬tas , wie auch ihr Unerklärliches Verhakten in ihm ans -lvst . Es ist ein dunwfes . unqntes Gefühl , das ihn gegendas schöne, schillernde Menschenkind erfüllt .
Nach dem Esten nimmt man den Kaffee im Gartenunter einer breit ausladenden schattigen Kastanie.
„Wie macht sich eigentlich Ihr Segelboot , Herr Hel -bina," will Lorenz wissen.
„Danke. Ganz ausgezeichnet . Vielleicht haben dieDamen Lust zu einer kleinen Partie . .
„Fein, " rnst Felicitas , springt auf und klatscht kind -hast in die Hände.
„Du möchtest wohl am liebsten gleich losgondeln .

"
meint Edith mit gutmütigem Spott .

„Ach , ja . . . ich ziehe mich bloß rasch um nnd daun —"
„Bleib nur schön in deiner rosa Pracht.

" entscheidetEdith ruhig . „Wir nehmen Herrn HelbingS Einladunggern ein andermal an."

„Dann könnten wir heute vielleicht Testnis spielen."schlägt Felicitas lebhaft vor. „Ein gemischtes Doppel .
"

Bankier Lorenz'
„Bitte . . drückt weit mehr gast¬freundliche Bereitwilligkeit aus als wirklich überzengteZustimmung.

Die Schwester, die seine, von ihm nicht gern einge-
standenc Bequemlichkeit nur zu gnt kennt , lächelt ihmberuhigend zu und erklärt mit freundlicher Bestimmt-
heit:

„Dazu habe ich heute gar keine Lust . Dagegen sttöchte
ich aber zu gerne sehen , ob unsere liebe Felicitas sich 's
nicht doch einmal an dem ruhigen Aufenthalt in unse¬rem schönen Garten genug sein lassen kann .

"
„Nichts ist mir lieber als das," versichert die Ange¬redete mit gut gespieltem Enthnsiasmus .Tä'tsaMich fügt sie sich dann auch mit bestrickenderLiebenswürdigkeit und vollendeter Weltgewandtheitdurchaus tn -den Rahmen dieses Nachmittags dem EdithLorenz den Stempel ihrer geistigen Wesensart ansdrückt.Derart gestalten sich diese Stunden für Helbing io an¬regend. daß er zeitweise alles vergessen kann , was ihnbedrückt.

In der Woche, die diesem Sonntag folgt, findet in
Lorenz' Kontor zwischen diesem . Helbing und Fran Tr .Rainer eine Besprechung statt.

„Sonnt wären also die Formalitäten , die zur Grün¬
dung der Berliner Handelsgesellschaft van Helft nötigsind, erfüllt," bemerkt zmn Schluß der Bankier .Blandine nickt, fährt nachdenklich über das HelleBlond des Haares , streicht eine Strähne ans dem
schmalen , lebendigen Gesicht und sieht langsam astf.

„Ja , auch von meinem advokatvrischen Standpunktans ist nichts weiter dazu zu sagen . . . Ich möchte mmgeben . . ."
Helbing , die halbgerauchte Zigarette ansdrückcnd , istsofort an ihrer Seite , aber noch bevor sich die beiden von

Lvrenz herabfchiedet haben, meldet nach kurzem Klop¬
sen besten Diener :

„Fräulein OlaerS . . ."Nnd schon sicht Felicitas , schön , elegant , liebenswür¬
dig , ein Gedicht in maisgelber , stumpfer Seide , umgeben
in) n der zarten Wolke eines feinen , diskreten Parfüms ,inmitten der Nüchternheit deS Rinnnes .Lorenz, der im Grunde solche Privatbesirche hierwenig schätzt, macht die beiden Damen miteinanderbekannt.

(Fortsetzung folg ! l
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Mein lieber Februar
Von H a n s H o l f e r t .

Zumeist hat dir nur 28 Tage
Der wackere Kalendermann geschenkt.
Da du das Zünglein an der Zeiten Waage ,
Wird ab und zu noch einer angehängt .

So schaffst du 's Gleichgewicht im Iahresreigen .
Doch ob ein Schaltjahr , oder ob 's das nicht ,
Du hast Humor : Die bunten Bälle steigen
Und auch — die Sonne , alles Lebens Licht.

Schneeglöckchen läßt du heimlich leise läuten ,
Wenn noch des Winters Narrenfchelle klingt.
Denk ! — Dieses weiße Blühen will bedeuten ,
Daß schon der nächste Mond den Frühling bringt !

Willkommen drum , bu lust 'ger Einzelgänger ,
Wie immer , so im achtunddreiß '

ger Jahr .
Ich nehm , auch wenn ich nicht Gehaltsempfänger ,
Dich doch für voll , mein lieber Februar !

Der 3Ü . Januar in Berghausen .
Berzhausen , !l . Febr . Wie in anderen Orten , so nahm die

Feier des 30 . Januar als des Tages der Machtübernahme auch
bei uns einen recht regen Verlauf . Der Musikverein leitete den
Abend , zu welchem neben den Parteigenossen und den Ange¬
hörigen auch eine große Zahl von Volksgenossen erschienen
waren , mit einem Marsch ein . Ein gemeinsam gesungenes
Kampflied leitete ein zu den Ausführungen des Ortsgruppen¬
leiters Leonhard , der neben dem gewaltigen Aufbruch
Deutschlands auch derer gedachte , die ihr Leben für Deutschland
gegeben haben . Ihr Andenken wurde durch Erheben von den
Plätzen geehrt . Würdig erklang in die Stille das Lied vom
guten Kameraden . Eins besondere Ehre , so betonte Ortsgrup¬
penleiter Leonhard , sei es für ihn , am Tage der Machtüber¬
nahme an Parteimitglieder mehrere Ausweise und Mitglieds¬
bücher ausgeben zu dürfen , desgleichen wurde ein Mitglied des
Musikvereins für seine 35jährige Vereinstätigkeit mit dem
Ehrenzeichen des Vereins geehrt . Der Abend brachte neben musi¬
kalischen Darbietungen des Musikvereins einen Erlebnisbericht
ans der Kampfzeit un dder Machtübernahme , der mit Spannung
herfolgt wurde , desgleichen heitere Darbietungen in buntem
Neigen . Mit dem Dank an alle Veranstalter und die Besucher
konnte Pg . Leonhard den Abend erfolgreich beschließen .

*

Ein Heim für den Bund deutscher Mädel .
Berzhausen , 3 . Febr . Schon lange war es der Wunsch der

Grckppe Berghausen , im Ort ein eigenes Heim zu besitzen und
Nach vielem Ratschlagen sind wir nun nicht nur in den Besitz
eines solchen gekommen , sondern es könnte im Läufe der letzten
Zeit auch anft >rechend ausgestaltet werden . Nunmehr ist die
Uebergckve in Form einer schönen Feierstunde erfolgt . Als Gäste
könnte die hiesige BdM .- Führung neben dem Ortsgruppenleiter
Und Bürgermeister L e o n' h ärd auch die Leiterin der hiesigen
NS .- Frauenschaft , Pgn . Berckmüller , ferner die Führerin -
nen des Untergaues Thieme und Martin herzlich begrüßen .
Ihr besonderer Gruß galt den Gästen aus Söllingen und Eröt -
zingen , die gern und willig dem Ruf zu dieser kleinen Feier¬
stunde Folge geleistet haben . Im Verlauf der Feier ergriff
Ortsgrnppenleiter Leonhard das Wort , gab der Freude der
harmonischen Jnnenausgestaltung Ausdruck und versprach auch
in kommender Zeit Unierstützung . Herzliche Grußworte über¬
brachte auch die lltitergaufiihrerin , welche der Gruppe Berg¬
hausen eins chönes Führerbild als Wandschmuck für dieses Heim
überreichte . Nach Gedichten und Liedern , welche der ernsten Feier
den schönen Rahmen gaben , kam auch der gemütliche Teil zu sei¬
nem Recht und bei Kaffee und Kuchen rollte ein weiterer unter¬
haltender Teil ab , der von den Mädchen mit aller Buntheit aus¬
gestaltet war . Zu dem schönen Heim können wir den BdM .
Berghausen nur beglückwünschen .

*

Kredite für Verschönerung des Dorfsaales .
Im Gemeinschaftsleben der Landbevölkerung muß einem ge¬

eigneten Fest - oder Feierraum mehr Beachtung geschenkt werden ,
als das bisher üblich gewesen ist . Man darf nicht vergessen , daß
der zur Verfügung stehende Dorfsaal meist der einzige Raum ist,

LaMieast -er H3. wirbt
DA . Mit beginnender Frühjahrsbestellung entsteht für

Bauern und Landwirte wieder die schon seit einigen Jahren
akute Sorge um die ausreichenden Arbeitskräfte . Die auf¬
steigende Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft hat be¬
reits in sehr vielen Berufen einen Nachwuchsmangel her¬
vorgerufen . Infolge des früheren Geburtenrückganges Muß
sogar für die nächsten zehn Jahre mit einem Ausfall an
jugendlichen Arbeitskräften von 1,5 Millionen gerechnet
werden . Auch staatspolitische Notwendigkeiten trägem dazu
bei , daß gerade die Landwirtschaft durch den Mangel an
Arbeitskräften betroffen wird . Der nationalsozialistische
Staat hat diese Entwicklung nicht untätig abgewartet . Durch
die Schaffung einer geordneten Berufsausbildung und gün¬
stiger Aufstiegsmöglichkeiten in den landwirtschaftlichen
Berufen , durch die soziale und kulturelle Betreuung des
Landarbeiters , durch Erweiterung des Landarbeiterwoh¬
nungsbaues usw . ist man bemüht , die Arbeitskräfte auf dem
Lande zu halten . Darüber hinaüs hat sich die Reitzsjugend -
führunq zur Aufgabe gemacht den Willen zur Landarbeit
in der Äugend neu zu wecken . Im Landdienst der Hitler - Ju¬
gend ist ein erfolgreicher Weg hefchritten .

Die zahlenmäßige Entwicklung des Einsatzes zeigt seit
1934 einen raschen Aufstieg . Er betrug

1934 : 506 Jugendliche in 45 Gruppen
1935 : 3 500 Jugendliche in 240 KrstWest
1936 : 6 608 Jugendliche rn 462 Gruppen
1937 : 14 888 Jugendliche in 1173 Gruppen ,

1935 waren die Gruppen nur auf die LMdesbMeihfchaf -
ten Mecklenburg , Pommern . Ostpreußen und Sachsen - An¬
halt verteilt , 1937 wurden schon in sämtlichen Lqndes .bau -
ernschaften Landdienstler eingesetzt . In den ersten Jahren
arbeitete der Landdienst mehr in den größeren Betrieben ,
weil dort dürch die einheitliche Zusammenfassung für die
Führung und Heranbildung einer Stammannschaft die be¬
sten Voraussetzungen vorhanden Maien . JA .Jahre . IM
konnten aber schon 118 Gruppen mit über 1300 Jugendli¬
chen, also fast ein Drittel in dev Dörfern eingesetzt werde »
Dieser Dorfgruppeneinfatz ist das wichtigste Mittel , uMhie
städtische Jugend wieder fester in das Landleben eiiMglie -

der für eine Fest - und Feiergestaltung verwandt werden kann .
Unterhaltende und belehrende Vortrage und Veranstaltungen ,
Filmvorführungen können ebenfalls meist nur im Dorfsgal
dürchgeführt werden , und auch für die Leibesübungen spielt er
schließlich eine Rolle . Bei oer großen Bedeutung des Saales
für die Pflege der Gemeinschaft im Dorf sollte man annehmen ,
daß auch seine äußere Ausgestaltung seinen Ausgäben angepaßt
wäre . Leider ist das meist nicht so . Billige und geschmacklose
Ausschmückung bildet leider häufig den Rahmen des geselligen
Lebens der Gemeinde . Hier überall Wandel zu schaffen und die
Säle in schöne und zweckvolle Gemeinschaftsräume zu verwan¬
deln , das wäre eine dankbare Aufgabe für jeden Saakbesttzer ,
über deren Lösung sich das ganze Dorf freuen würde . Er würde
damit einen Beitrag zur Verschönerung des Dorfes liefern . Für
die Schwierigkeiten , die bei der Finanzierung einer Saalerneue¬
rung stellenweise auftreten können , ist schon ein Ausweg , gesun¬
den . Die Gesellschaft für Freizeitheimgestaltung m . b . H ., Berlin ,
beschafft auf Antrag fehlende Mittel - zur Saalverschönerung auf
dem Kreditwege .

*

Schnitt der Gehölze .
Es gibt kaum einen ländlichen Gatten ohne BlüteMrägchor .

Wie oft werden diese aber vernachlässigt oder fälsch behandelt ,
so daß nur wenige Blüten an den ZröciMn sitzen oder hie Sträu -

cher völlig ineinandergewachsen sind . Werden stk überhaupt , ge¬
schnitten , so geschieht es meist , wie bei dep Hecken,, d̂urch einen
gleichmachenden Rückschnikt . Die Blütensträuchex gseichen unhe -
laubt dann einem Reisigbesen . Sollen die .Sträucher dem Gär¬
ten aber zur Zierde gereichen , so MUß jeder

'StraUch seiner
Wuchssorm entsprechend einzeln behandelt werden . Vor allem
ist beim Schnitt sorgfältig auf Vlütezeitzund
Art der Knospenbildung zuachten ! Im Winter
dürfen alle die Gehölze geschnitten werden deren Blütenknospen
noch nicht ausgebildet sind , sondern die sie erst im Läufe des
Sommers entwickeln . Dazu gehören unsere Parkröscn , Rot - uüd
Weißdorn , sommerblühende Ziersträucher , Schneeball und Jas¬
min . Andererseits werden alle Vllltensträucher , die vor oder
beim Austrieb der Blätter blühen oder deren Blutenknospen
schon entwickelt sind , erst im Frühsommer nach beendeter Blüte
geschnitten , da sonst die Vlütenknospen mit entfernt werden . Zu
dieser Gruppe zählen Magnolien , Rhododendron , Zierkirschen ,
Zieräpfel , Forsythien und frühblühende Ziersträucher . Flieder
stchört ebenfalls hierzu . Bei ihm sitzen oie fertigen Bluten¬
knospen am Ende des vorjährigen . Triebes , nach , der Blüte wer¬
den die Fruchtstände mit abgeschnkttön . Auf jeden Fall soll beim
Schnitt das Gleichgewicht der natürlichen Wuchsform erhalten
werden . Nur das Auslichten der Sträucher , um sie zu ver¬
jüngen , darf unter Beachtung ihxer Eigenart allgemein im Win¬
ter vorgenommen werden , weil die Wuchsform unbelaubt besser
zu erkennen ist.

»
Meldungen zue Revierförsterprüsung 1938.

Das Verwältungsamt des Reichsbäuernfllhrcrs fordert die¬

jenigen Privathilfsförster, . welche ^
'
ich im Jahre IM der Re¬

vierförsterprüfung des Reichsnährstandes unterziehen wellen ,
auf , ihre Gesuche um Zulassung einschl . aller erforderlichen
Unterlagen bis spätestens 15. März 1938 an das Verwaltüngs -
amt des Reichsbauernfllhrers , Förstabteilung , Berlin SW 11 ,
Dessauerstr . 26 einzureichen . Auf dem Briefumschlag muß deut¬
lich sichtbar in der linken oberen Ecke das Kennwort „Rcvier -

försterprüsung " angebracht sein .
»

Einstellung von Dienstanfangeru bei der Deutschen Reichspost .

Die Reichspostdirektionen . stellen im April . 1938 wieder eine
beschrankte Anzahl von Lehrpraktikanten äls Dienstanfänger für
den gehobenen mittleren Fernmeldxdienst ein . Höchstättcr 20
Jahre , für Bewerber , die den Arbeits - und Wehrdienst abge¬
leistet haben , 23 Jahre . . Bewerber müssen als Nachweis der not¬
wendigen Allgemeinbildung mindestens das Versetzu

'
ngszeugnis

in die Oberstufe einer Höheren Schule öder das Abschlußzeugnis
einer anerkannten Mittelschule besitzen und sich in der Volksge¬
meinschaft (HI ., SA ., SS ., . NSKK . usw . ) betätigt haben . Eine
gute Veranlagung sowie Lust , und Liebe zur Technik und beson¬
ders für die Elektrotechnik werden vorättpgesetzt . Nähere Aus¬
kunft , die unverzüglich einzuholen wäre , erteilen die Reichspost¬
direktionen .

oern . Dokt , wo die BgWkn m dem Läpddienstter mehr sa¬
hen .gls nur eine Arbeitskraft , jpo sie mit Verständnis das
Bestreben der Jungen unterstützten und sie als Kameraden
und willigen Helfer behandelt an , war dies am leichtesten
zu erreichen . Von insgesamt 1173 Gruppen arbeiteten im
letzten Jahre bereits 713 Gruppen ( 60,8 Prozents in. Bau¬
erndörfern und 57 Prozent der 14 888 Landdienstler in
bäuerlichen Betrieben . . .

Um den Mangel an weiblichem Nachwuchs auf dem Bau¬
ernhof zu begegnen , ist 1936 erstmalig auch sürdieMä -
d e l ein Einsatz geschaffen worden . Zunächst wären es nur
900 Mädel , 1937 stieg diese Zahl beinahe auf das Vier¬
fache^ nämlich auf 3492 Mädel an . die in 311 Gruppen äuf
den Dörfern arbeiteten .

Wieviel Jungen und Mädel bleiben nun für immer bei
der Landarbeit ? Es hat sich gezeigt , daß erheblich mehr
auf dem Lar ? de bleiben wqll e,n . gls dürfen , E >n
großer Teil von ihnen wird durch den Einfluß der Eltern
wieder davon abgebracht , die in Unkenntnis der Aufstiegs¬
möglichkeiten und des . Lebenserfolges in landwirtschaftlichen
Berufen ihnen von öieier Berufswahl qbraten . Immerhin
haben 6 Prozent des Einsatzes im Jahre 1937 die Land¬
arbeit als Beruf erwählt , bst den Mädeln sogar 1ü Pro¬
zent . Etwa ein Sechstel der Jungen bfe-ihen ein werteres
Jabr sm Landdienst . Ueber den Winter sinh vom Einsatz
1
'93 < 39,5 Prozent der Jungens rmd 59 Ptoze

'nt der Mädel
im Landdienst geblieben . Diese Verhältnisziffern beziehen
sich, auf . de» Gesamteinjatz

Bis ^Nm 15. Februar führt der Landdienst der Hitler -
Jugend imter der Parole „Dich ruft der Boden " zum zwei¬
felt Mal . in diesem Winter eine Werbeaktion für seine Ar¬
beit iM ganzen Reich durch . Er wendet sich an die Frei¬
willigkeit und an den Ädealisinps .chor Irgend und an die
EjusiM . der . Eltern . Wohl hiMoer Landdienst zu seinem
Teil dabei mit , den Landarbeftermangel zu verringern , sein
großes Ziel aber ist es , gesunde und lebensfrohe junge
Menschen guß der Stadt wieder aus das Land zurückzufüh -
: e» . Und wenn auch zunächst nur wenige Landdienstler auf
hem Lände bleiben , so ist die geleistete Erziehungsarbeit
darum nicht vergeblich , denn sie . gibt — wieder Neichsju -
Sekdfiihrer einmal gesagt .hat — der Jugend für das spätere
Lehm eine gerechte und bernünftige EinfkeUyrN . .zur Land¬
arbeit . Und damit ist schon unendlich viel gewonnen .

Reichsbahn ist kinderlieb . — Jetzt auch gebührenfreie Platzkarten 5
für Kinder unter vier Jckhre « . rl

Etst vor wenigen Wochen hat die Reichsbahn begrüßenswerte !
Maßnahmen getroffen , Müttern mit kleinen Kindern hqs Neisen -
zu erleichtern . Sie sargt dafür , daß ihnen in Personenzügep i
ein Träglastenabteil zur Verfügung steht , in dem nicht gebaucht s
werden darf , und auch in den D - und Eilzügen werden Nicht - s
raucherabteile 3. Klasse „vorzugsweise für Mütter Mit kleinen
Kindern " bereikgestellt . Außerdem hat das Z.ugperfökal An¬
weisung , dafür zu sorgen , daß der reisenden Mutter nach Mög¬
lichkeit ein zweitex Platz zur Verfügung steht, auf den sie ihr
Kleines betten kann . Diese Maßnahmen haben inzwischen noch
eine sinngemäße Ergänzung erfahren . Bei Benutzung von
Zügen , für die Platzkarten ausgegeben werden , können Reisende
mit Kindern unter vier Jahren jetzt äußer für sich selbst auch
Plätze für ihre Kruder bestellen . Ein Fahrausweis braucht für
die Kinder nicht gelöst zu werden . Die Kinder -Plätzkarten

'wer¬
den gebührenfrei ausgestellt und zur Verhütung von Mißbrauch
Mit dem handschriftlichen Vermerk „ Kind " versehen . -

Ueberschreiten der Reichsautobahnen .
Im Einvernehmen mit dem Generalinspektor für das deutsche

Straßrnwesen gibt der Reichsjägermeister bekannt , daß Jägd -
schutzbeamte , die staatliche Hoheitsrechte ausüben , die Reirhs -
autobahnen , in Ausübung ihres Dienstes ohne Erlaubniskarte
betxetep hürfey ., .Darüber Hnaus , auch heg , Jggdbergchtigten , die
allgemeine Eklauhuis Z» geben , ist Mt MDjht ästf W Per -
kehrsgefährdgng und ,-BehinderuNg nicht . Möglich . , In

'besonders
gelhgerten Fällen werden auf Antrag Erlaubniskarten ausge¬
stellt ,

Keine Schmiergelder ! ,
Ein beachtenswertes Urteil hat das Landesarbeitsgeeicht . Bre¬

men getroffen . In dessen Begründung heißt es : Jeder Betrieb
muß sauber aufgezogen und sauber geführt werden . Dazu ge¬
hört , daß keine Schmiergelder angeboten und Heine Schmier¬
gelder angenommen werden : daß auch der Eindruck vermieden
wird , als ob mit Schmiergeldern etwas zu machen sei.

Beleidigung als wichtiger Kündigungsgrund .
Bei der Prüfung des wichtigen Kündigungsgrundes bei eipem

Zusammenstoß des Gesolgschaftsmitgliedes mit dem Unternehmer
ist der Grad des beiderseitigen Verschuldens zu berücksichtigen .
Z . B - ist

'bei der Beurteilung der Schwere ejner Belpjdjgstng des
Unternehmers die durch sein Verhalten verursachte Erregung des
Gefolgsmannes zu beachten und zwar dann auch , wenn der
Unternehmer unbewußt den Anlaß zu der Beleidigung gegeben
hatte . (RAG . 2 . Juni 1937 . 31/37 . )

Eintragung der Kinder in das DAF . -Mitgliedsbuch .
Die Ausgabe der Steuerkarte für das Jahr 1938 veranlaßt

die Deutsche Arbeitsfront , ihre Mitglieder darauf hinzuweifen ,
sich vor Abgabe der Steuerkarte an die Firma die aüf der Karte
eingetragenen Kinder in ihrem DAF .-Mitgliedsbuch bestätigen
zu lassen . Aus der Bestätigupg Muß ersichtlich sein , wieviele
Kinder vorhanden sind und in welchem Jahr jedes Kind geboren
wurde .

*

Tagcs -Anzelger
Donnerstag , den S. Februar 1938.

Bad . Staatstheater : ,D ! ie Frankfurter Weihnacht "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Der Berg ruft " .
Markgrafentheater : „Spiel auf der Tenne ".
Kammerlichtspiele : „Mazurka "

,
Colosseumtheater : „Hinein in den Fasching ".

Es geht wieder nach Italien .
In den Kreisstädten Badens trafen sich dieser Tage die Teil¬

nehmer an der zweiten Jtalienfahrt , die vom 6. bis 16 . Febrüär
durchgeführt wird , um ihre Teilnehmerausweise in Empfang zu
nehmen . Aus dem Gau Baden konnten diesmal nur 350 An¬
meldungen berücksichtigt werden , da noch 350 Saarländer an der
Fährt nach dem Süden beteiligt sind . Im Gegensatz zur ersten
Jtalienfahrt wird die Reise mit einem Sonderzug durch Oester¬
reich nach Venedig , von dort auf der „Oceana " an der Küste ent¬
lang nach Palermo führen . Pompeji und die Insel Capri wer¬
den besucht . Die Heimfahrt erfolgt ad Genua mit e

'inein Svnder -
zug . Die Fahrt ist so zusammengestellt und durchdacht , baß sie
auch diesmal , ein großes und nachhaltiges Erlebnis für die Teil¬
nehmer sein wird .

Und auch heute — „Kraft durch Freude " !
Unter diesem Motto führt die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch

Freude " während der Deutschen und Wehrmachts - Skimeifter -
schaften vom 5 . bis 13. Februar in . den Wettkampforten . Bunte
Abende durch . Wenn Sportler , Soldaten und . Schlachtenbumm¬
ler aus dem Skigelände zurückkehren , werden ihnen die Künstler
von KdF . frohe Stunden bereiten . Außer dem Meisterpaar Susi
Kauer und Max Graf , die in einem Musikalischen Wunderakt
auftreten , wirken der bekannte Filmschauspieler Stark -Estetten -
bauer und das Tanzpaar Miriam und Leslie mit .

Karten für die Ski - Meisterschaften rechtzeitig besorge« !
Um allen Volksgenossen die Teilnahme an den Deutschen utid

Wehrmachts - Skimeisterschaften in Neustadt und am Feldberg zu
ermöglichen , hat die NS . - Gemeinschast „ Kraft durch Freude " den
Kartenverkauf für sämtliche Veranstaltungen übernommen . Im
Interesse einer reibungslosen Durchführung des Anmarsches ist
es erforderlich , daß sich jeder Besucher feine Eintrittskarte , die er
bei allen Dienststellen von KdF . erhält , rechtzeitig besorgt .

Sonderzüge der Reichsbahn mit 75 v . H . Fahrpreisermaßiguüg
werden aus allen Gegenden des Gaugebietes gefahren .

*-

Handel und verkehr
Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 1. Febr . Zufuhr : 74 Och-

leih 122 Bullen . 8H Kühe ^ ZZL Färsen , 781 Kälber , 68 Schafe ,
3690 Schweine . Preise : Ochsen a -12—45. b 37—41 , c 3H—36, Buf -
len a 40 - 43 , b 35- 39 , c 28—34 , KÜH

'
e a 41—44, b 34—39. c 28

bis 38 , d bis 25 . Färsen a 41—44, b 36—40, c 29—35, Kälber a
60—65, . b 53—59 . c 41—50 . d 30- 40, Sckiafe a 31 —35. c bis 30.
Schweine a 56 .5 , b 1 öS,5 . b 2 54,5 , c 52,5 , d , e u . f 49,5, gl 53,S,
6 2 S1 .5, . Hflmmel b 44—50. c 41- 43 , d bis 30 PM . Matktver -
laus : Großvieh zugeteilt , Kälber langsam , Schweine zugekeilt .

. Freiburger Schlachtviehmarkt vom 1. Febr . Äuftxicb : 17 Och¬
sen , 36 Bullen , 23 Kühe . 21 Färsen , 123 Kälber . 531 Schweine .
Preise : Ochsen 33- 45 , Bullen 33- 43, Kilbe 25—42 , Färsen 40
bis 44, Kälber 50—65 , Schweine 52 .5—56,5 RM .



Nmrdkmrt
Vroyrnmm vrs Netlbssenvers Sttittgott

Freitag , 1. Februar : 6 .00 Morpenlieb , Zeitangabe , A?; tter -
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten. Evmnastik , 6 .80 Früh¬
konzert. Frübnachrichten . 8 00 Zeitangabe . Wasserltand -meldun-
ven, Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik. 880 Musik am
Morgen . 10.00 „Jugend , die Technik ruft dich"

. 10 30 Mir be¬
suchen die Reichsschietzschule der Hitlerjugend in Obermasneld .11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht . 12 00
Mittaaskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht ,13 .16 Mittagskonzert , 14 .00 „Wirbelwind der Instrumente " ,16.00 Musik am Nachmittag , 18 .00 Konzertstunde . 18 80 Grift ins
Heute , 18.46 Wer will unter die Soldaten ? . I9 60 Nachrichten.19 .15 „Stuttaart spielt aus"

. 20 .16 Tanzmusik, 21 .00 „Die deut¬
schen Kleinstädter "

, 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetterbericht ,22 .15 Hörbericht von der Kraktfahrzeug -Winterpriifunq in Alten¬
berg im Erzgebirge , 22 .30 „Worüber man >n Amerika spricht ",22 .40 „Latz uns träumen !" 24 .00 Nachtmusik .

Samstag , S. Februar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe . Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik, 6 .30 Früh¬konzert, Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldunqen , Wetter¬
bericht. Marktberichte . Gymnastik, 8 80 „Fröhliche Morgenmusik",10 .00 Preußen siegt über den Erzbischof, 11 .30 Volksmusik mitBauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskonzert . 13 .00
Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht , 13 .15 Mittagskoinert .14M, „Schöne- Stimmen "

, 15 .00 „Heitere Klänge zum Wochen¬

ende"
. IS.ao Mit Musik, da wollen wir lustig lein , 18.00 Tonve«richt der Woche . 18.45 Hörbericht von der Kraftkabrzeug -Winter -

prüfung in Altenberg im Erzgebirge . 19 .00 Nachrichten, 1916
,,EH' das Spiel beginnt . . .

"
. 20 .00 Alt -Heidelberg , 20 .46 „DerBajazzo "

, 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter - und Sportbe¬richt. 22.15 Deutsche und Webrmachts -Skimeiiterschaften 1938.22 30 „Tanzen , tanzen das macht Spatz !", 24 .00 Nachtkonzert.

Die besten 6A .- ZHMM isi WeMnWf
Vorbereitungen für die OrrrppLuwrttkiimpfr in Karlsruhe

nsg . Das im vergangenen Herbst an einem Tag durchgefiihcte
Vcrgleichsschictzen sämtlicher Stürme im Bereich der SA .-GruppeSüdwest war zugleich die beste Gelegenheit , aus den vielen Zehn-tauscnden von Männern die besten Schützen fcstzustellen undherauszuziehen . Als Scbictzreserent der Gruppe lägt Standarten¬führer Striebsl -Rastatt den 200 besten SA .-Schützen eine plan -
mätzige und zielbewutzte Ausbildung zukommen , die nun in Formeines Fernwettkampjes vor einigen Wochen ihren Ansang ge¬nommen hat .

Neben den rund 200 Kleinkaliberschützen stehen noch etwa50 Pistolenschützen der SA . im Wettkampf , der als Ausschei -
tungskampf durchgeführt wird . Durch die vor drei Wochen ge¬schossene erste Hebung , bestehend aus je zehn Schutz liegend,kniend und stehend freihändig , mutzten bereits 90 Schützen ausdem Wettbewerb ausscheiden. Vis zu den im Juni stattfindenden

Ausscheidungskämpfen in Karlsruhe werden noch 50 Schlitzeübrig bleiben . Aus diesen durchweg hervorragenden Schütze»werden sich die drei Besten die Teilnahme an den Reichswell-kümpfen im Schietzen , das im Juli in Zella -Mehlis (Thüringen )durchgeführt wird , erkämpfen müssen . Wie beim gesamten SU .Sport kommt es auch bei diesem Fernwcttkampf nicht daraufan , Kanonen heranzuzüchten Es ist dies vielmehr die letzteStufe einer planmäßig betriebenen Breitenarbeit , die nach wievor und in jeder Sportart das Ziel der körperlichen Ertüchti¬gung innerhalb der SA . bleiben wird .

Das Wetter
Nicht ganz beständig . Bei wechselnder Bewölkung einzelne

leichte Nrgensälle . Später von Nordwest her Aufzug einer
neuen Störung . Temperaturen wenig verändert . Nachts
stellenweife Frost .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, DurlachMittelst ! . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 20tzHauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de»Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D. A . XII . 3948.Zut Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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OanKSLSUNA
Kür dis vielen Lsvsiss herrlicher Teilnahme,veicke uns beim tteimgaiig unseres lieben Vaters

ködert Haller
Zuteil vurden , kür Oie trostreichen Worts desHerrn Dekan 8cüüble , di« ebreadeu Kackrukecies Kesanx -vereins der I^admaschinenbauer , derKavalierie -Kamerudsohait , des 8cNvabenVereinsLiotracbt uod des lLIeiouartenvereios llurlacdsagen vir her,licken Dank, « uck denen die Idnmit Kraur - uod Lluwenspendeo bedachten undallen denen , die lün rur letzten liubestätts be¬gleiteten .

OllkHOll . 2 . Kedruar 1938.
O !s trauernden ttinterkÜebenen .

! LLMLäiden
(Radfahrerin ) tagsüber für leichte

j Arbeit und zu Sjährig. Kind in
Landhaus , Nähe Durlach.

Adresse zu erfragen im Verl
^vnge 5»enof>pi5lin

flotte Masch - Schreiberin sucht
sich zu verändern . Angeboteunter Nr 63 an den Verlag .

Varaang .
Ich warne hiermit s dermann,meinemMann Franz Schmidtetwas zu borgen und zu leihen,da ich für nichts auskomme ,

Ftavolkue Gtbnrwt
! D . - Aue , Tannenbergstraße 7.
Durlach -Aue. 3. Februar 1938

6 « 5rl >äKrvekIegvng » . - kmpksklvag

jstrt kkklingerstrako 2

Keinen verehrt -Vdosk-
mera rur Kenntnis , dsü
sich mein Lüro sV Keule
LNÜÜgSl'L!«' . 2 (Dr . Doeck)
befindet .
Indem ich meiner verten
Kundschaft kür das bisde-

st rige WodlvoUen bestens
/ danke , kokke joü auch fer¬

nerhin unterstützt ?.u ver -
den und Kleids dewübt d e
^ ukriedenkeit meiner Kun¬
den durch streng reelle
Bedienung 2u erkalten .

Brautpaar sucht
2-Iimmerwolinung

auf 1 . April oder früher Miet¬
preis 35—40 Zuschriftenunter Nr . 62 an den Verlag

Zu erfragen im Verlag.

Oss wäre vvss
kür 6sn Vski ,

sagt die kleine t -ieseiotts , als
sie kürt, clsk Onksi Krlir seinen
Rüsten so schnell los gvvor -
den ist . Kerken 8 >s kitte vor :
Rusts Olzwm killt bv! Rüsten
und Verschleimung, asthma¬
tischen Sescdvvrden . schmeckt
gut und kostet die biascke nur
kM l .— groöo Klascde BK 1.65

ktr Zpsrilssche RK 3.25. Voss
Rustskc>ns0 .7S, KrSuterkondons.
Viele begeisterte Urteile.
Drog. p. Vogel, üdolk llitlorstr . 24
Drog. 1 . Ickaeksr , Adolf llitlerstr . 1kl
Drogerie Wächter, 5ofi«nrtroke 14
Lrötungsn: Drog K . Ott . lkoilersir.L?
Ssrgkaussn: Drog A. ltronior.

Solides berufstätiges Fräuleinsucht
mSbl. Llmmer
im Turmbergviertel . Offertenmit Preisangabe unter Nr . bl
an den Verlag

» - « srckul, - >°

»olrrdiolie ^ ,L !k
°

Ktdr̂ vaues lirrren
» na Nsmenraa

auterhviten , billig zu verkaufen
sofort gegen bar

T urlach , Schillerstraße 16 .

Gctt 'Lf//ro/r oller ^ rt

kinrsIstokSL uncl Ocrl 'nikul 'sn
rm

Mnterschluh- verkauf
snvr desonNers
aüastls r

Dsuksckss pockgesckökt
für I » ppicks und Sardinen

Siegel 4 Mai
nur Karlsruhe , Koissrrfraüs 130
rviscksn Konlngsr und Woldskro6s

2-Iimmmwoknvng
aus 1 . Mai zu vernnieten
Luis- nstr . 8,111 Anzus nachüllhr

zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag .

fklllllllll . W » I. rilMSk
heizbar, Nähe Bahnhof zu ver-

_ mieten.
Zu verkaufen gutes Zu erfragen im Verlag

üvg- v. /^kl(6sp?6k^ Lut mökiierkesDmmer
8-iäbrigTurl .-Aue , Tanzigerstraße 42.

zu verniieten
Zu erfragen im Verlag .

» ScMsMnuner
» Spetserlmmer
» Maien
» KtoretmSdet

ksuken Sie kormsc ^ vn unc!
pneirveft de!

Luge » kssslier
lLsrlar « !»« , Waldkoinsir . 30
KKestsnclsaLk -Ieken , Kinderdeisittke.V̂ Li-enksufsdkonlmen , evtl . seil ^Ltilunx.

Irotr Sliirm
klasselirululiren

an reemail
ll 6 U t 0 dilliF

5ee !ockis 500 x 30
Kabeljau 500 e 34/32 ^
Slerlon 500 x 36 ^
itobstjausilsf 500 x 48 ^
6o !äbar §cksi !st 5vox 58 ^ ?
5cksklki5ck o x 500 x 40/50 Hi
Sotrungsn 5iX) x i . 30
iisikbutt 500 x i . 50 ^
Leerungen 500 x i .90

^ uck

» SneiierMaren
beute besonders dübg

25 ^
l8 3^
20 A

Zsslocks ger .
köclklinge
l.ocksi,vki »>ge

Sodisches ölMslPgl«
Donnerstag . 3 . Februar

D 15 iTonnerstapnliete )
, Erste Wiederholung
Me krsvNtvrter

tVeMnsmi
Schauspiel von W . v . Scholz

Regie : Baumbach . Mitwirkende
Chrinmanu , Frauendorfer , Gerd .Grün , Paust , Marlow , Dahlen ,Ehret , Graeber , Luerl , Höcker,Kloebis , Kienscherf, Kühne ,Mathias . Mehner , Momber ,Müller , Prüter , v . d Trenck,Stemer , Stockder , Schudce .
Anfang 20 Uhr EndeL315Uhr

Preise (L (0.75 - 4 55 -« )
Fr . 4 2 Gvtz von Berlichingenmit der eisernen Hand .

250 8
250 L

250 x

lei . 55 7sl. 55
h!ur dis 10 Odr sukgegedene
Lsstöiiunscn können noch aus-

geUekect verden .

ZwWAttsleigenW .
Am Freitag , 4 . Febr . l » 38 .

nachmittags 2 Uhr werde ich in
Durlach , im Pmndlokat Schioß -
traße gegen bare Zahlung im

Vollstreckungswege öffentlichver -
teigern :

1 Ladentheke , mehrere Laden¬
regale , i Ladenkasse, 12 Laden¬
stühle , 1 Kommode , 2 Tische, l
Kokosteppich , 1 elektr Backoien,
1 kl. Büfett , 1 Eckschrank , 1 alles
Sofa , 1 Bank , sowie l Potte, ,
Knöpfe und Modeartikel

Versteigerung Voraussicht! ch
bestmmt .

Dur lach , den 2 . Febr . 1938 .
Zaum , 04>- rick>tsvvllrieker,

24 » r Lüter
mir verschiedenen Obstbäumenund einer Svaegelaniage derWitwe Heinrich Kahler im Gei
gers ' erg sind zu verpachten .
Ter Vormund C . Rittersbofer

Baslertorstraße 45

stellt die deutsche Tageopresse her . Über affcx,
Zeitungen vermitteln täglich rund 17 Milli
onen Anschlüsse. Die gewaltige Gesamt-Auflag»
aller deutschen Blätter versieht die Leser mii
den neuesten Nachrichten, sie unterhält unk
belehrt, dient der Familie . Der tägliche Anrut
wird von den Lesern In allen Gauen erwartet
Innerhalb von sH Stunden kann man also
praktisch mit Hilfe der deutschen Presse eim
Nachricht an olle Deutschen Surchgeben , sei
sie nun politischer oder wirtschaftlicher Art
Wer den Volksgenossen Mitteilen will , daß e>
Waren herstellt oder verkauft, der spricht 0urct
die Zeitung zu ihnen, er wählt für seine An
zeigen bestimmte Blätter aus , die im nähere ,
oder weiteren Umkreis seine« Geschäftes geie,e>
werde«. Er stellt so eine schnelle und direkt
Verbindung her zwischen sich und einer große
Zahl von Verbrauchern. Werben Sie Lurch . . .

Me Heimaheiturig , das
Vurlacher lageblatt - pfliWler vote

Zwei Mensche» aus einer Straße ,der erste brachte es nicht weiter ,der andere aber war ein kluger
Geschäftsmann und sicherte sich
einen großen Kundenkreis durch
ständiges Inserieren in der Hei¬
matzeitung , dem „Durlacher
Tageblatt " — „Pfiuztäler Bote

> alle ISsUx. Nsare , bederklecken ,Aktesrer ', Pickel » Lommerrpros -
sen , sovie tiittinerauxen , tlorn-

W kaut . prostbSulen usv . entkerntunter Oarsntie kür immer
V5 . 005NSMVNN,zii lijtI«rrstr 7üs
Lvreckstunäen jerien Lsmsrair O—1» Ukr.

kisrkrucli -
iVIairikoroni . . . 500 « 45
6nek . Mok «kvwnpU ^ 38
6Nvk -kIltt!elN8-fLrdt500LZS
6kie6 - ffömls xekSrdt 5« , x ZS

Misckobsf Z «
' 4L 33

rwsk §ci,gen 5«> x L2 49

! iViisrt,gvmÜ5s /I kiaustisttmisciiunx v

I xescknitten Vi 0.
I ^g . Zcknilllroknbn /, v 50
lg . Srvckbvlmsn -/, o 52

Londsrpostea

Um burger »

5M Ar S0 125

Oirvkt ab 8es :
Illsdettsv 28
SckelMMe 5°o x 32
^svttaulilct ^ x 40
« oiavsr «<LMek

> 500 x SV
LaMrlierlaSe swc . 8
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